
Die Meinung unserer Kunden

gänglich. Auch Touristen
nehmen gerne mal Hunde mit
nach Hause, weil die Misch-
lingsvielfalt größer ist und na-
türlich greift der Mitleidsbo-
nus.“ Nicht nur in Spanien le-
ben Hunde in großer Gefahr.
Die Ukraine rottet zurzeit
Straßenhunde förmlich aus,
um das Land für die Fußball-
Europameisterschaft im
Sommer von ihnen zu
befreien. Armes Hun-
deleben, gegen das

Marion Fenn sich kämpfe-
risch einsetzt. 
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WSV 50% Rabatt auf das gesamte WintersortimentEinsteinstraße 4
Großwallstadt

Einsteinstraße 4
GroßwallstadtMode & Schuhe auf über 2000m²

Handballstar rettet
Hunde vor qualvollem Tod

Gabriele Everts (Personalleitung) und Emil
Schuck (Geschäftsführer) freuten sich über
die große Resonanz nach der Stellenaus-
schreibung in PrimaSonntag. 
Foto: Schmittner

STOCKSTADT. Mit einer Stellenaus-
schreibung in PrimaSonntag suchte
die Firma Adolf Schuck Transport
und Logistik GmbH in Stockstadt
nach Berufskraftfahrern und Kauf-
männern. Die Vielzahl der Bewer-
bungen haben Personalleiterin Ga-
briele Everts und Geschäftsführer
Emil Schuck sehr positiv über-
rascht. 

In dem wachsenden Unternehmen wer-
den alle Bewerber zu einem Vorstel-

lungsgespräch eingeladen. Ziel im
Hause Schuck ist es schon immer, qua-
lifiziertes Personal langfristig an die zu-
kunftsweisenden Aufgaben in den na-
tionalen und internationalen Transport-
segmenten heranzuführen. Begeistert
waren sie von der unkomplizierten und
schnellen gestalterischen Umsetzung
sowie von der Zusammenarbeit mit der
Redaktion. Kurz gesagt: Die Resonanz
war sehr positiv. Gabriele Everts und
Emil Schuck werden auch in Zukunft
mit PrimaSonntag zusammenarbeiten.

Stellenanzeige in PrimaSonntag
war ein voller Erfolg für uns

Schuck Transport und Logistik in Stockstadt
1,39€

4,49€

0,49€

3,69€ 0,69€

"Chumak" 
495 g 

"Plombir" 225 g

"Hrustjaschije" 
leicht gesalzen 
900 ml

500 g

"5 Oser" 
0,5 l 

800 g

Prinzessa Java 2 g x 25

"Botzonok"
900 ml

860 g Ulan

1 kg

1 kg

1 kg
1 kg

1 kg

Aschaffenburg 
Südbahnhofstraße 3
Öffnungszeiten: 
Mo - Sa 9 bis 20 Uhr

Obernburg
Kreßstraße 2

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 10 bis 19 Uhr

Sa 930 bis 16 Uhr
OST Markt
Beste Preise - Gute Qualität - Nette Beratung

Angebote gültig 

vom 30.01. - 04.02.2012

Hähnchenschenkel 

Knoblauchwurst 

Grüntee
Buchweizen

Schnittnudel
Wodka

Besbarmak

Gurken Emelja 

Waffel k Tschaju Möhren auf 
Koreanisch 

Gemüsesalat

Rinderbeinscheiben Schweinebrustrippen Schlesische 
Würstchen

in Glasur, 38 g 
versch. Sorten, 1 St.

Quark "33 K he"

Kefir "33 K he" 

Rjaschenka "33 K he" 

0,25€

500ml, 3,5% Fett 

500ml, 3,5% Fett

0,59€

Cherry Tomaten 

0,99€

1,19€ 1,19€

0,79€

1,39€

0,99€

5,99€

1,49€

3,99€

NEU

Marion Fenn von der FSG Sulzbach-Leidersbach ist Tierärztin
In Spanien kastriert sie Hunde, um grausame Tötungen zu stoppen

Jörg Kachelmann
moderiert seit Frei-
tag das Wochenend-
wetter bei main.tv.

ASCHAFFENBURG. Der
ehemalige ARD-Wetter-
mann und Radio Primave-
ra-Wetterexperte Jörg Ka-
chelmann arbeitet seit Frei-
tag auch als Wettermodera-
tor für main.tv. Kachel-
mann präsentiert ab sofort
persönlich jeden Freitag
das Wochenend-Wetter.

Der Schweizer produziert
dafür einen Einspieler, der
im täglichen Nachrichten-
journal „main.tv - der Tag“
ausgestrahlt wird. Das
Funkhaus Aschaffenburg
hat dafür die bestehende
Zusammenarbeit mit Ka-
chelmanns Unternehmen
Meteomedia ausgedehnt. 

Bereits seit März 2011 prä-
sentiert Jörg Kachelmann das
Wetter bei Radio Primavera,
das auch im Funkhaus
Aschaffenburg produziert
wird. „Wir sind hochzufrie-
den mit der bisherigen Zu-
sammenarbeit mit Meteome-
dia und Jörg Kachelmann.
Wir werden nun die profes-

sionelle regionale Wettervor-
hersage, die Kachelmann be-
reits für unsere Radiohörer
liefert, auch unseren TV-Zu-

schauern bieten“, erklärt
Marco Maier, Chefredakteur
von main.tv und Radio Pri-
mavera. Das Wochenend-

Wetter bei main.tv wird
künftig von der GEIS fa-
shion group mit Sitz in
Großwallstadt präsentiert.

Das Primavera Fernsehen

Jörg Kachelmann moderiert
Wetter auf main.tv

Von MICHELLE KOCH
michelle.koch@primanet.de

SULZBACH/MALAGA.
Sie werden an Bäumen er-
hängt, in Flüssen ertränkt
oder einfach in den Müll ge-
schmissen - in Spanien und
einigen anderen südlichen
und östlichen Ländern ist
der Hund nicht des Men-
schen liebster Freund, so
wie bei uns in Deutschland.
Damit die Straßenhunde
sich nicht weiter vermehren
wie der Sand am Meer,
fliegt Marion Fenn jetzt
zum zweiten Mal nach Ma-
laga, um dort ehrenamtlich
Hunde zu kastrieren. Ei-
gentlich hütet die Handbal-
lerin das Tor der FSG Sulz-
bach/Leidersbach. Haupt-
beruflich ist die 31-Jährige
Tierärztin in Offenbach.

„Wir haben zwei irische
Wolfshunde und haben auf ei-
nem Hunderennplatz Kontakt
mit Leuten bekommen, die
Laufhunde aus Spanien auf-
genommen haben. So bin ich
auf diese schlimmen Umstän-
de dort aufmerksam gewor-
den“, erinnert sich Fenn. Ne-
ben den vielen Straßenhun-
den, werden die Tiere auf gro-
ßen Anwesen gezüchtet, um

sie für die Jagd auszubilden
oder an den beliebten Hunde-
rennen teilnehmen zu lassen.
Werden sie dafür nicht mehr
gebraucht, erwartet sie ein oft
qualvoller Tod. „Obwohl es
sich schon etwas gebessert
hat, haben die Spanier einen
anderen Bezug zu Hunden,
sie gehen nicht zum Tierarzt,
lassen sie nicht einschläfern,
weil es zu teuer ist“, erklärt
die Offenbacherin. 

Operation auf 
dem Küchentisch

Auch die so genannten Tier-
heime schützen die Hunde
nicht. Dort verwahrlosen sie
in Boxen, werden für sie in-
nerhalb von 30 Tagen keine
Herrchen gefunden, droht ih-
nen ebenso der Tod. Um so
viele wie möglich von diesem
Schicksal zu bewahren hat die
Organisation  Hundeherzen
Apariv in ganz Spanien An-

laufstellen, an denen die Tiere
aufgenommen und geschützt
werden. In Malaga ist das ei-
ne verfallene Ruine in den
Bergen. Dort kommen bis zu
80 Streunerhunde unter, leben
friedlich in Gruppen und to-
ben in den Bergen in einem
Gehege. Die Betreuerin vor
Ort versucht, die Hunde zu
vermitteln. „Als ich dort letz-
tes Jahr war, rief das Tierheim
an und sagte: ‚Wir haben fünf
Welpen hier, entweder sie
nehmen sie oder wir erträn-
ken sie.’“ Über das Fa-
schingswochenende fliegt
Fenn mit einer Tierarztkolle-
gin wieder nach Spanien, um
auf dem Anwesen die Hunde
zu kastrieren. Die Bedingun-
gen sind schwer, die nötigen
Räumlichkeiten fehlen, der
OP-Tisch ist ein einfacher
Küchentisch. 

Armes Hundeleben
Marion Fenns Familie hat
selbst drei spanische Straßen-
mischlinge, einen hat sie an
eine Mannschaftskollegin
nach Erlenbach vermittelt.
„Die spanischen Hunde ha-
ben einen anderen Charakter
als die deutschen. Hier wer-
den sie im Tierheim eher zu
Kampfhunden, die Straßen-
hunde sind treu und sehr zu-

Marion Fenn hü-
tet das Tor des
Handball-Drittli-
gisten FSG Sulz-
bach/Leidersbach.

Auf einem großen Gelän-
de leben die Hunde fried-
lich und vor allem sicher
in den Bergen Malagas.

Völlig verwahrloste Hunde holt
die Organisation Hundeherzen
Apariv aus den Tierheimen, um
sie vor dem Tod zu schützen. 

Die Straßenhunde sind
besonders liebebedürf-
tig. Fotos: privat

Unter schwierigsten Bedin-
gungen werden die Hunde
auf einem einfachen Kü-
chentisch kastriert. 

Hundeherzen-Apariv e.V.
Volksbank Dreieich 

BLZ : 505 922 00 
Konto: 47 97 183 

weitere Infos unter 
www.hundeherzen-apariv.org

Spendenkonto


